
IHRE STIMME FÜR 
EINEN NEUSTART!

Ihr Oberbürgermeister für Bonn.

Guido Déus 

Am 14. September wählen gehen! 



„
Ich liebe meine Heimatstadt und die hochengagierten Menschen, die hier leben. Aufgewachsen 
und wohnhaft in Beuel, glaube ich an eine Stadt, die wieder mehr für ihre Menschen da ist. Denn: 
Politik ist für mich kein Machtspiel, sondern ein Dialog. Sie ist ein Versprechen, zuzuhören, anzu-
packen und gemeinsam zu gestalten. Teilen Sie Ihre Ideen für Bonn mit mir, und ich nehme diese 
mit ins Rathaus. 

So erreichen Sie mich:
Via WhatsApp:  +49 174 21 36 879

Guido Déus 

Ihr Oberbürgermeister für Bonn.

MIT GANZEM HERZEN FÜR BONN. 
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“

Bonn steht vor wichtigen Entscheidungen. Am 14. September entscheiden Sie mit Ihrer  Stimme 
über die Zukunft unserer Stadt. Heute teilen wir Ihnen unsere Pläne und unsere Ziele mit: 
Wir wollen Bonn sukzessive zur lebenswertesten Stadt Deutschlands machen.

SIND SIE DABEI?

Für Sie und für ein Bonn, in dem alle Bonnerinnen und Bonner ihre Vorstellungen verwirklichen 
können, egal ob in jungen Jahren, beim Wohnen, Arbeiten, Familie gründen, bei der Ausbildung, 
zur Uni gehen oder Älterwerden. 
                                    
                                      Hier unsere wichtigsten Programmpunkte im Überblick. 

DAFÜR MACHEN WIR UNS STARK.

FÜHRUNG, TEAMPLAY & LEIDENSCHAFT – 
IHRE STIMME  FÜR EINEN ECHTEN NEUSTART!
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BONN LEBT AUF.
Partnerschaftliches Miteinander und Mobilität für alle.

•	 Mit einem Verkehrskonzept, entwickelt von unseren exzellenten Hochschulen, das auf 
	 gut vernetztes Miteinander für alle Verkehrsteilnehmer setzt.

•	 Mit Parkgebühren, die in Stadtbezirkszentren auch einen kurzen kostenlosen Stopp sowie
	 massiv gesenkte Anwohnerparkgebühren ermöglichen.

•	 Mit leistungsfähigen Hauptverkehrsachsen zum Schutz unserer Wohngebiete, mit einer 
	 vierspurigen Adenauerallee mit zusätzlichen Fahrradschutzstreifen. 

•	 Mit einem zuverlässigen und preiswerten ÖPNV, mit am Stadtrand eingerichteten 
	 Park-&-Ride-Angeboten als Anreiz zum Umstieg vom Auto auf Bus und Bahn.

•	 Mit guten Plänen für Zukunftsprojekte wie einer Seilbahn, einer zusätzlichen Brücke für
	 den Fahrrad-/Fußverkehr oder auch Wassertaxis zur Rheinquerung.
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BONN WÄCHST AUF.
Massive Investitionen in Familie und Bildung.

•	 Mit guten Kita- und OGS-Plätzen für jedes Kind durch eine finanziell deutlich bessere
	 Unterstützung der wichtigen freien Träger.

•	 Mit prioritärer Beseitigung des Sanierungsstaus in unseren Schulen, um eine lebenswerte
	 Aufenthaltsqualität für Schülerinnen und Schüler und Lehrerinnen und Lehrer zu schaffen.

•	 Mit einem sicheren und sauberen Bonn, mit personeller Aufstockung der Ordnungskräfte, 
	 verstärkten Reinigungsintervallen und intensiveren Kontrollen. 

•	 Mit deutlich mehr bezahlbarem Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen und gut 
	 durchmischten Wohnstrukturen, die sich vor Ort verträglich einfügen.

•	 Mit einer jugendfreundlichen und konfliktfreien Stadtgestaltung sowie Jugendzentren und 
	 offener Jugendarbeit, die um mobile Angebote erweitert wird.
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BONN BLÜHT AUF.
Gesunde Wirtschaft und gelebte Gründungskultur.

•	 Mit dem Ausbau unserer Stadt als zweites bundespolitisches Zentrum und einzige deutsche 
	 UN-Stadt, in enger Zusammenarbeit mit unserer Universität und dem Rhein-Sieg-Kreis.

•	 Mit mehr Freiraum und Rückenwind für Handel und Handwerk, Gewerbe und 
	 Gründungsszene durch eine offensiv unterstützende Wirtschaftsförderung.

•	 Mit der Bereitstellung von neuen Gewerbeflächen und einer Steuerpolitik, die starke 
	 Anreize für neue Investitionen und Arbeitsplätze setzt.

•	 Mit einer „Möglich-Macher-Mentalität“ in einer verschlankten Stadtverwaltung, die bestens
	 digitalisiert ist und für die der Bürgerservice erste Priorität ist. 

•	 Mit einer Taskforce, die zum Bürokratieabbau sämtliche städtischen Aufgaben, Satzungen
	 und Regelwerke auf Vereinfachungsmöglichkeiten überprüft.
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BONN ATMET AUF.
Lebenswert und der Zukunft zugewandt.

•	 Mit einer angemessen unterstützten und breit aufgestellten Kulturlandschaft, die auch die
	 in unserer Stadt besonders lebendige freie Szene wertschätzt.

•	 Mit einem aktiv geförderten Brauchtum in all seinen Facetten, das einen großen Anteil am
	 Charme unserer Stadt hat.

•	 Mit Unterstützung von bewährten und attraktiven Großveranstaltungen, die nicht durch
	 rigorose und teils unnötige Auflagen erschwert werden.

•	 Mit wachem Blick auf frische Ideen in der Gastronomie und für eine lebendige Innenstadt,
	 frei von zuviel Bürokratie.

•	 Mit einer starken Stimme für sportliche Aktivitäten, gleichermaßen attraktiv für die Profis 
	 wie für unsere vielen Freizeitsportler. 
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Das möchte ich unmittelbar angehen, 
unterstützen Sie mich dabei mit Ihrer Stimme.

Mein 12 Punkte-Sofort-Programm 
für die ersten 100 Tage für ein besseres Bonn.
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Die Programmbüros der bisherigen Oberbürgermeisterin werden abgeschafft, sodass die entsprechen-
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für den Dienst an den Bürgerinnen und Bürgern bereitstehen.

Die Fachbereiche „Planung, Bauen und Verkehr“ werden dem Stadtbaurat entzogen und zur 
Chefsache, bis ein neuer Beigeordneter dann die Bereiche „Wirtschaft, Planung, Bauen und Verkehr“ 
bündelt und übernimmt.

Die bereits vorhandene Einsparliste der CDU-Ratsfraktion i.H.v. 50 Mio. € wird umgesetzt.

Es wird eine Taskforce (Büro OB, Leitung Personal und Organisation sowie Leitung Kämmerei) 
installiert, die jede freiwillige sowie Pflichtaufgabe, aber auch Satzungen und Dienstanweisungen 
untersuchen wird, um Entlastungen für den städtischen Haushalt sowie im bürokratischen Aufwand 
zu erzielen.

Es wird ein erstes „Stakeholder-Treffen“ mit wichtigen Personen der Bonner Stadtgesellschaft 
geben, um  gemeinsam über die Zukunft und Entwicklung unserer Stadt in den kommenden Jahren 
zu sprechen.
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07

Ich werde zu einem Kita-Gipfel einladen, um über die kommenden Herausforderungen, eine 100-%- 
Finanzierung der freien Träger sowie andere Möglichkeiten der besseren Aufstellung unserer 
Kita-Landschaft zu sprechen. Die sukzessive Beseitigung des Sanierungsstaus an Bonner Schulen 
wird oberste Priorität haben.

Die Anwohnerparkgebühren werden von 360 € auf 120 € reduziert und die Erarbeitung eines 
gesamtstädtischen, aber regional differenzierten Parkraumbewirtschaftungskonzeptes veranlasst. 
Hierzu gehören gleichermaßen die Wiedereinführung der „Brötchentaste“ wie moderne Park-&-Ri-
de-Anlagen bzw. Mobilitätshubs.
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Es wird alles Erforderliche getan für eine zügige provisorische Erschließung und einen 
Vermarktungsstart im Gewerbegebiet Pützchen.

Der Verkehrsversuch auf der Adenauerallee wird sofort beendet und eine Vierspurigkeit zuzüglich 
Fahrradspuren (wie zuvor) wieder umgesetzt. Der Verkehrsversuch von gemischt genutzten 
ÖPNV-/Fahrradspuren auf dem Hermann-Wandersleb-Ring wird beendet.
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11

Unsere Bonner Exzellenz-Universität wird gebeten, gemeinsam mit der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, 
ein gesamtstädtisches Verkehrskonzept zu erarbeiten, das eine sinnvolle Einbindung in den Rhein-
Sieg-Kreis und die Bedürfnisse aller (!) Verkehrsteilnehmer sicherstellt. Eine umzusetzende und sinn-
volle Sanierungsplanung für den ZOB fußt auf den Ergebnissen dieses Verkehrskonzeptes.

Die Organisationsformen von städtischer Wirtschaftsförderung, WCCB, T&C sowie der 
Beethovenhalle werden auf Optimierungs- und Synergiepotenziale untersucht.

12 Es wird ein/e „Ehrenamtsbeauftragte/r“ installiert und im Büro des Oberbürgermeisters verankert. 
Dessen Aufgabe ist es, ehrenamtliches Engagement und Vereine in ihrer Arbeit zu unterstützen und 
gleichsam als unbürokratischer „Lotse“ im städtischen Verwaltungsapparat zu fungieren.



Bonn
Nicole Bonnie
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Ihre Bezirksbürgermeisterin für Bonn.

MIT GANZEM HERZEN FÜR 
UNSEREN STADTBEZIRK.



Bonn Liebe Bonnerinnen und Bonner, 

es ist höchste Zeit für einen Wechsel an der Spitze der 
Stadtverwaltung, damit Bonn wieder auflebt. Als Ober-
bürgermeister will ich eine schlanke, effektive und bür-
gernahe Verwaltung. Bonn braucht den Neustart mit 
einer sinnvollen Mobilitäts- und Wirtschaftspolitik. Wir 
brauchen eine Familienpolitik mit bezahlbarem Wohn-
raum sowie besserer Kita-, OGS- und Schulsituation. 
Bonn ist meine Heimat. Hier bin ich aufgewachsen, ver-
wurzelt und vernetzt. Darum nehme ich die Wünsche der 
Menschen ernst. In Bonn stehe ich gemeinsam mit Nicole 
Bonnie u. a. für eine wieder vierspurige Adenauerallee, 
eine bessere Erreichbarkeit der City für alle Verkehrsteil-
nehmer und eine effektivere Wirtschaftsförderung. 
Mehr unter neustart2025.de. 

Ihr Guido Déus

Nicole Bonnie

„
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https://bonn-lebt-auf.de


POLITIK FÜR UNSERE STADT 
UND IHRE MENSCHEN – 
MIT LEIDENSCHAFT & PRAGMATISMUS!
Mit klaren Überzeugungen und einem pragmatischen Politikstil liegt das Wesen unserer Demo-
kratie in der Suche nach Kompromiss und Ausgleich, im Zusammenführen, nicht im Spalten. 
Eine aktive Bürgerbeteiligung ist uns daher wichtig und wir freuen uns, Sie persönlich zu sehen 
oder zu sprechen. 

Vor Ort in unserem Innenstadt-Büro:
Montag bis Samstag, 11.00 bis 18.00 Uhr | Sternstraße 30 - 32, 53111 Bonn

Telefonisch: 0228 96 57 89 76

Allgemeine feste 
Bürgersprechstunde Guido Déus:
Samstag, 12.00 bis 14.00 Uhr

Per E-Mail: 
austausch@bonn-lebt-auf.de

SO ERREICHEN SIE UNS:

IHRE 
STIMME FÜR DEN NEUSTART! 

Weitere 
Informationen:
bonn-lebt-auf.de

https://bonn-lebt-auf.de
https://bonn-lebt-auf.de

